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97. Halle, Sonnabend den 26. April 1862.
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen.
Trieſt, Donnerstag d. 24. April. Mit der Levante

poſt eingetroſffene Berichte beſtätigen die Uebergabe Nau-
Der engliſche Geſandte in Athen, Sir Thomas

Wyſe iſt geſtorben.
Aus Moſtar wird vom geſtrigen Tage gemeldet, daß

die Juſurgenten und Montenegriner ein Dorf bei Bilec
überfallen, zehn Perſonen getödtet und 3000 Schafe und
100 RNinder weggeführt haben.

Wien, Donnerstag d. 24. April. „Scharff's Corre-
ſpondenz“ dementirt das Gerücht einer bevorſtehenden Ar-
meereduktivn.

Aus Athen wird vom 19. d. M. gemeldet daß die in
Nauplia von der Amneſtie Ausgeſchloſſenen in das Ausland
gehen werden.

Deutſchland.
Berlin d. 24. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Küſter und Schullehrer Gottlob Jakob Schwarz zu Oſtrau
im Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Die miniſterielle Sternzeitung“ giebt eine kritiſche Geſchichte der
Univerſitäts- Proteſte gegen den Wahlerlaß des Cultusminiſters vom
26. März: Berlin und Bonn werden ziemlich ſtrenge behandelt, dann
aber wird der Ton milder. „Einer Collectiveingabe aus Halle heißt
es, iſt ein im Sinne freundlicher Verſtändigung gefaßter Beſcheid ge
folgt. Auf der Univerſität Breslau fand allein die philoſophiſche Fa
kultät ſich veranlaßt, ihre Bedenken und Zweifel dem Miniſter vorzu
tragen gleichfalls in Formen welche es dem Miniſter möglich mach
ten, auf die Sache näher einzugehen und der Fakultät die gewünſchte
Beruhigung in entgegenkommender Weiſe zu gewähren. Jn gleichem
Maße iſt dies in Anſehung des Prorectors und des Generalconcils der
Univerſität Königsberg geſchehen. Nur der Univerſttat Greifswald hat
auf eine, nach Faſſung und Inhalt nicht zu billigende Erklärung eine
ernſte und nachdrückliche Zurückweiſung zu Theil werden müſſen.
Der „Nat.Ztg.““ geht die Abſchrift eines Circulars des Prinzen

Auguſt von Württemberg an die Diviſtonen des Gardekorps zu,
dürch welches die Exiſtenz eines Rundſchreibens des Kriegsminiſters an
die Armee außer Zweifel geſtellt wird. Der Prinz ſetzt voraus, daß
ſämmtliche Diviſtonen dazu mitwirken werden bei den Wählern des
Soldaten und Militärbeamtenſtandes diejenigen Anſchauungen über den
bevorſtehenden Akt hervorzurufen, welche allein mit der Pfücht und dem
Eide des Soldaten vertraäglich ſind.

Die Reaktion verlangt von dem neuen Miniſterium Thaten.
Als eine der erſten Thaten wird die Rücknahme der vom König aus
drücklich gebilligt en Verfügung in der Sprache der Reaktion:
„Ordonnanz“ des Grafen von Schwerin beanſprucht durch welche
den jüdiſchen Rittergutsbeſitzern die ihnen jahrelang widerrechtlich vor
enthaltene Kreisſtandſchaft wiedergegeben wurde. Ferner wird die Rück
nahme der Verfügung verlangt, welche den Landräthen die Kreis
ſtadt in der Regel als Reſidenz anweiſt. (V.-3.)

Der Landrath v. Brauchitſch hat den Gutsbeſitzer Buchholtz
in Gluckau bei Danzig, der das Schulzenamt in Gluckau verwaltet,
auf deſſen wiederholte Weigerung, ſeine Wahlverfügung zu verbretten,
vom Amte ſuspendirt und die Einleitung der Disciplinarunterſuchung
gegen ihn verfügt. Der Domainenrentmeiſter Staberow in Zoppot
iſt mit der Ausführung der Maßregel beauftragt worden und das Schul
zenamt ſoll, da die Schöppen zur ſelbſtſtändigen Führung nicht geeig
net ſind, dem Polizei Hilfsſergeanten Binder interimiſtiſch
übertragen werden. Nach der „Danz. Zkg.“ hat Hr. Buchholtz die
Uebergabe des Schulzenantes verweigert. Auch mit mehreren Ritter
gutsbeſitzern iſt Hr. v. Brauchitſch in derſelben Angelegenheit in Con Polizeibehörde auch hier eine Amtsverletzung zu wittern

flict gerathen. Auch dieſe weigern ſich ſtandhaft, Hrn. v. Brauchitſch
bei der Verbreitung ſeines Wahlerlaſſes behülflich zu ſein. Einem on
äit zufolge hat Hr. v. Brauchitſch ſich perſönlich zu Hrn. v. Jagow
nach Berlin begeben um ſich dort Raths zu holen

Ueber das angebliche Bundesreform- Project der Coalitions
Regierungen ſchreibt man der „Süddeutſchen Zeitung aus Wien vom
16. April „Graf Rechberg hat am 17. März eine Circular-Note an
die Coalitions Regierungen verſandt, in welcher er dieſelben veranlaſ
ſen will der öſterreichiſchen Regierung die Jdeen auseinander zu ſetzen,
nach welchen dieſelben die im Bunde vorzunehmenden Reformen ange
bahnt wiſſen wollen zugleich wurden in dieſer Note die Grundzüge
mitgetheilt, nach denen die öſterreichiſche Regierung beiläufig bei der
Feſtſtellung und Unterhandlungs Baſis vorgehen möchte. m Allge
meinen wird darauf hingewieſen daß unter den bisher in Vorſchlag
gebrachten Entwürfen jener des Herrn v. Dalwigk den öſterreichiſchen
Anſchauungen am meiſten adäquat, wäre dann werden Andeltungen
über die etwaige Zuſammenſetzung Und die Aufgabe deſſen gegeben,
was man mit Emphaſe früher als Bundes Parlament zu bezeichnen
beliebte. Da iſt nur mehr von der Erweiterung der legislaätiven Exper

ten Commiſſion die Rede, welche auch bisher von Fall zu Fall beim
Erlaß von Bundesgeſetzen zuſammenzütreten pflegte. Die Experten
ſollen nicht mehr wie bisher von den Regierungen willkürlich be
ſtimmt werden ſondern aus den verſchiedenen deutſchen Kammern her
vorgehen. Die Frage der Militär Reform, der Kräftigung der CEen
tral Regierung und des Aufgebens von einem Theile der Souveraine
tätsrechte der Einzelſtaaten zu Gunſten der Bundes Executive wird
nicht berührt. Die Rückankworten auf dieſe Rechberg' ſche Note ſind
bereits großentheils eingelangt und zeigen deutlich genug, daß mit der
Angſt vor der unmittelbar drohenden Verwirklichung preußiſcher Hege
monie-Plane auch die Eintracht im Coalitionslager geſchwunden iſt.
Hannover findet die öſterreichiſchen Jnſinuationen bereits viel zu weit
gehend und wünſcht eine conſervative Auffaſſung der Frage Sachſen
befürwortet noch immer ſeine früheren Vorſchläge, und aus dem Ton
der AntwortNote des Hrn. v. Beuſt ſoll deutlich genug erſichtlich wer
den, wie ſehr er ſich darüber gekränkt fühlt, daß das Operat Dal
wigk's ſeinem Entwurfe vorgezogen wurde. Jn München iſt man ſo
gar deshalb verſtimmt daß das öſterreichiſche Cabinet für Baiern, die
Großmacht unter den Mittelſtaaten, nicht andere Vorſchläge und eine
andere Form der Unterbreitung derſelben beliebte, als bei den Klein
ſtaaten. Ob Württemberg und die beiden Heſſen bereits geantwortet
haben konnte ich nicht in Erfahrung bringen. Jedenfalls wird ſich die
öſterreichiſche Replik auf dieſe Erwiderungen lange verzögern da jetzt
die Zollvertragsfrage ſich in den Vordergrund drängt.“

Die Ernennung eines Nachfolgers für den ſo raſch dem Leben
entrückten Provinzial Schulrath Dr. Mützell iſt bereits erfolgt, und
zwar in der Perſon des GymnaſialDirectors Dr. Tzſchirner. Der
ſelbe war bisher Director am Gymnaſtum zit Landsberg a. d. Warthe
und hat in Breslau am Magdalenäum ſeine pädagogiſche. Thätigkeit
begönnen.8 Wie die „Zeit“ aus Dresden hört, hat die ſtändige Deputation
des deutſchen Juriſtentages dort beſchloſſen den nächſten Juri
ſtentag nach Wien auf den 25. bis 28. Auguſt zu berufen.

Königsberg d. 20. April. Die heutige Nummer der Har-
tung ſchen Zeitung iſt auf. Verfügung des Polizeipräſidenten Maurach
mit Beſchlag belegt worden. Als Grund ſind zwei in derſelben befind
liche Artikel angegeben. Der eine iſt der Wortlaut des neueſten Erlaſ
ſes des Ober Regierungsrathes v. Kamptz, in welchem derſelbe ſeine
früheren Erlaſſe theilweiſe widerruft und als Mißverſtändniß bezeichnet.
Derſelbe iſt in Tauſenden von Exemplaren an ſämmtliche Beamten des
Regierungsbezirkes vertheilt worden; nichts deſto weniger ſcheint die

Der zweite
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beanſtandete Artikel iſt eine von dem Vorſtande des „Neuen Handwer
kerVereins“ namentlich unterzeichnete Erklärung, in welcher ausgeführt
wird, daß das von Hrn. Maurach noch vor dem Zuſammentritt dieſes
Vereins ergangene Verbot als ungeſetzlich angeſehen werden muß, daß
der Verein demnach faktiſch und rechtlich beſteht demnächſt eheſtens
eine Verſammlung anberaumt werden wird und weitere Beitritts An
meldungen angenommen werden. Wahrſcheinlich ſieht der Polizeipräſi
dent hierin eine Aufreizung zum Ungehorſam.

Schwerin d. 23. April. Die in Berlin erſcheinende „Volks-
Zeitung brachte in der erſten Hälfte dieſes Monats einen Artikel von
hier, welcher ſich über die Ebenbürtigkeit der Ehe des Großherzogs mit
der verſtorbenen Großherzogin Auguſte und die Succeſſionsfähigkeit der
aus dieſer Ehe entſproſſenen Descendenz ausließ. Das heute ausge
gebene Regierungsblatt verbietet nun die „Volks-Zeitung“ bei 10
Thaler Strafe. Außerdem enthält das Blatt aber folgende Bekannt-
machung:

Die Unwahrheiten welche von einem Theile der Tagespreſſe in Bezug auf die
künftige Succeſſion im Großherzogthum Mecklenburg Schwerinſchen Fürſten
hauſe verbreitet werden veranlaſſen das unterzeichnete Staatsminiſterium, die nach
ſtehenden auf dieſe Angelegenheit bezüglichen Thatſachen mit Genehmigung Sr. königl.
Hoheit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen J. Schon vor der Vermählung Sr.
königl. Hoheit mit weil. Jhrer königl. Hoheit der Hochſeligen Frau Großherzogin
Auguſte iſt die Frage geprüft, ob in Bezug auf die Succeſſton in Mecklenburg Be
denken daraus hervorgehen könnten, daß die Gemahlin Heinrich's 44., Grafen und
ſpäter Fürſten Reuß die Großmutter der Prinzeſſin Braut weder aus einem fürſtli
chen, noch aus einem reichsgräflichen, ſondern aus einem altfreiherrlichen Geſchlechte
entſproſſen V Gründliche Unterſuchungen haben vollſtändig dargethan daß dieſe
Vermählung des genannten Großvaters der Frau Großherzogin Auguſte innerhalb des
fürſtlichen und gräflichen Hauſes Reuß von allen Betheiligten mit Einſchluß ſämmt
licher Agnaten auf Grund beſtehender Familienſatzungen ſtets als eine ebenbürtige
anerkannt worden iſt und auch in Bezug auf die Succeſſion in die Regierung der
Fürſtenthümer Reuß noch jetzt anerkannt wird. Um ſo weniger können dergleichen
Bedenken in Bezug auf die Standesmäßigkeit der von Sr. königl. Hoheit dem Groß
herzoge im Jahre 1849 geſchloſſenen Ehe auch nur einen Schein van Berechtigung ha
ben. 2. Ein Proteſt Sr. Hoheit des Herzogs Wilhelm von Mecklenburg Schwerin
gegen die Succeſſtonsfähigkeit der Söhne weil. Jhrer königl. Hoh. der Frau Groß
berzogin Auguſte iſt zu keiner Zeit erhoben. 3. Ebenſo iſt eine Einſprache in dieſer

Hinſicht von Seiten des großh. ſAlle ſonſtigen Jnſinuationen hinſichtlich einzelner Nebenumſtände, welche Zweifel
über die gedachte Sueceſſionsfrage unterhalten ſollen, entbehren der thatſächlichen. Be
gründung.““

Jtalien.
Der König Victor Emanuel iſt mit Jubel in Livorno bewillkommt

worden und nach Florenz weiter gereiſt. So wird in einer turiner De
peſche gemeldet, die mit den bisherigen Angaben über die Reiſe des
Königs im Widerſpruche ſteht, wonach Victor Emanuel das königliche
Geſtüt bei Piſa in Augenſchein nehmen, Florenz aber erſt auf der Rück
reiſe beſuchen wollte. Dieſelbe turiner Depeſche meldet, daß das eng
liſche und das franzöſiſche Geſchwader in Livorno zuſammentreffen wür
den um dem Könige von Italien nach Neapel das Geleit zu geben,
eine Angabe, die nicht mit einer touloner Depeſche vom 23. April
ſtimmt, die ganz beſtimmt anzeigt Das franzöſiſche Geſchwader geht
Am Sonnabend direkt nach Neapel in See.“ Dieſe Widerſprüche oder
plötzlich erfolgten Abänderungen haben ihren letzten Grund in der noch
immer fortdauernden doppelten Strömung am franzöſiſchen Hofe, wo
die Kaiſerin für Frau von Goyon kämpft, während der Kaiſer den
Status quo zu erhalten ſucht, doch Lavalette ſich noch immer nicht gut
willig zur Rückkehr nach Rom verſtehen will wenn Goyon auf ſeinem
Poſten bleibt. Jn Rom betreibt die Reaction ihre Werbungen und
Geldſammlungen offenkundiger als je unter dem Schutze des napoleo
niſchen Adlers. Die Auflöſung der Armee des vertriebenen Herzogs
von Modena kommt den Banden ſehr zum Vortheil, zumal dieſe Leute
wahrhaft fanatiſtrt gegen alles ſind, was nach Wiedergeburt Jtaliens
riecht.

Die Adreſſe der 700 Geiſtlichen aus Lecce und aus 44 umliegenden
Ortſchaften, die am J0. April nach Rom abgegangen iſt, lautet

Heiliger Vater Mit aller Ehrfurcht, die wir dem Statthalter Chriſti ſchul
den mit kindlicher Rebe für den gemeinſamen Vater, wollen wir Prieſter aus dem
niederen Clerug dieſer äußerſten Provinz Jtaltens, an Sie ein freies und gufrichtiges
Wort richten wie es den Dienern des Herrn zukommt. Wir, arme Prieſter der
Stadt und der Dörfer der Umgebung die wir weder von weltlichem Ehrgeiz noch
don der Gewohnheit des Herrſchens beeinflußt ſind wir, die wir inmitten des Voltkes
leben wir kennen das edle Streben deſſelben wir auch können beſſer als alle Ande
ren das große Unheil überſchauen, welches die Kirche in Jtalien bedroht. Heiliger
Vater es giebt keinen Chriſten, der da glaubt keinen Jtaliener, der da annimmt,
ohne ſeinen Glauben, ſein Recht und ſeine Ehre zu verrathen, daß eine göttliche Re
ligion, beſtimmt die Welt zu erobern, nicht durch Blut und Waffen ſondern durch
die Liebe und das Licht des evangeliſchen Wortes die inmitten der Wechſelfälle der
Zeit ſtets ihren Blick auf ein anderes Leben gewandt hat, daß die Kirche Chriſtt,
mit Einem Worte, eines Lappens Erde bedürfe, um ſich aufrecht zu halten und der
Bayonnette der Soldaten, um ſich zu vertheidigen. Ihre Stimme bat vor nun faſt
s Jahren ganz Italien erfüllt, ünd ein einſtimmiger Ruf hat ſich erhoben von allen
Seiten um Sie zu ſegnen. Die Kirche lebte bei dieſer Stimme neu auf. Heute
wird die Kirche in einem furchtbaren Wirbel dahin geriſſen, und wir, die Diener des
Heiligthumes, hören das Weinen und Wehtlagen ihrer Söhne ohne ſie tröſten zu
können im Gegentheil ſie verwünſchen uns ſie verwünſchen Sie und ſie verwün-
ſchen vielleicht auch ihre Retter, die ſie knirſchend verlaſſen. Jhnen alſö denen e
anz beſonders anvertraut iſt eipfehlen wir die Kirche Möge ein Wort von Ib
en ihre Thränen trocknen und ihre Wunden heilen. Möge Jhr Segen an die Ein
heit und Unabhängigkeit Jtaliens die letzte Hand legen. Krönen Sie auf dem Ca
pitol den edelſten der Könige Victor Emanuel. Dann wird Jhr Name geſegnet
werden, die Kirche wird in alter Glorie wieder erblühen, der Friede wird in Italien
wieder blühen, das ja auch Jhr Vaterland iſt. Wenn Sie nicht mehr auf einem
irdiſchen Throne regieren ſo werden Sie einen neuen ſchöneren, glorreicheren Des
KirchenOberhauptes würdigeren Thron einen Thron der Liebe im Herzen aller Jh
rer Söhne gewinnen. (Folgen die Unterſchriften.)

Der Prinz von Capua iſt in der Nacht vom 21. auf den 22.
April in Turin geſtorben. Derſelbe erreichte ein Alter von 50 Jahren
6 Monaten. Prinz Karl Ferdinand wurde am 10. Oct. 1811 geboren
und vermählte ſich am 5. April 1836 mit Pelenope, Tochter von Grice
Smith von Ballynatray. Er war Oheim Franz l. und Bruder der
verwittweten Königin Chriſtina von Spanien.

Mecklenburg Strelitzſchen Hauſes niemals geſchehen

409,127

Frankreich.
Paris, d. 22. April. Das geſtern vom Gerichtshofe zu Douai

im Prozeß Mires gefällte Endurtheil lautet: Der Gerichtshof
hebt das vom pariſer Zuchtpolizei- Gericht am 11. Juli v. J. gefällte
Urtheil auf, entbindet Mirès und den Grafen Simon von der Ver
folgung ohne Koſten gebietet, Mires in Freiheit zu ſetzen, falls er
nicht aus anderen Gründen in Haft iſt, hebt die Beſchlagnahme der
in der EiſenbahnKaſſe oder in Mirès' Wohnung oder ſonſtwo wegge
nommenen Regiſter, Bücher, Correſpondenzen und Papiere auf und
verfügt deren Rückgabe, und zwar ohne Koſten.“ Bei den Worten,
daß Mires in Freiheit zu ſetzen ſei, brach im Auditorium ein ſolcher
Beifallsſturm, den die ſehr zahlreichen Damen mit Händeklatſchen be
gleiteten, aus, daß, auf Antrag des GeneralProcurators, ein Zuhörer
von einem Gensd'armen herausgegriffen und auf Befehl des Präſiden
ten ſofort aus dem Saale gebracht, dieſes Schickſal aber allen Uebri
gen im Wiederholungsfalle angedroht werden mußte. So wurde das
Erkenntniß denn ſtill bis zu Ende angehört. Die Motivirung des Ur
theils iſt ſehr umfangreich. Zunächſt iſt der Antrag Mirès' auf An
nullirung der bisherigen und auf Veranſtaltung einer neuen Expertiſe
in Erwägung gezogen und hat das Gericht angenommen, daß der Jn
ſtructions Richter durchaus berechtigt geweſen ſei, drei, zwei oder gar
nur einen Experten zuſernennen, und daß die Gültigkeit der Expertiſe
an ſich nicht angefochten werden könne. Eine neue Expertiſe hat aber
der Gerichtshof deshalb für überflüſſig erachtet, weil die Unterſuchung
und die beigebrachten Beweisſtücke vollkommen zur Beurtheilung der
Sachlage ausreichen. Was nun den einen Hauptpunkt der Anklage
betrifft, das Verfahren gegen 333 Kunden der allgemeinen Eiſenbahn
Kaſſe ſo hat das Gericht darin in keiner Hinſicht die Elemente des
Verbrechens der Prellerei und den Thatbeſtand betrügeriſcher Abſichten
finden können dä es in allen Bankgeſchäften und Eredit Anſtalten
Gebrauch iſt, über alle Obligationen die bei ihnen nur gegen ein all
gemeines Recepiſſe (ohne ſpecielle Bezeichnung der Nummer) deponirt
ſind, als über verkäufliche Sachen zu verfügen, weshalb denn auch der
zweite Hauptpunkt der Anklage, Unterſchlagung von Diteln verſchiede
ner Art, zerfällt. Der dritte Punkt, Beeinträchtigung von Actionai
ren der SaragoſſaPampelungaBahn, erledigt ſich dadurch, daß Mirès
die Forderungen dieſer Perſonen befriedigt haben würde, wenn er nicht
durch ſeine Verhaftung daran gehindert worden wäre. Der vierte und
letzte Hauptpunkt, Vertheilung von nicht erworbenen Dividenden, wird
durch den Nachweis zurückgewieſen, daß die Rechnungs Abſchlüſſe der
vier Jahre 1857 60 nicht falſch, ſondern in der Ordnung geweſen
ſind. Da ſomit die Anklage gegen Mireès fallen gelaſſen werden muß,
kann gegen den Grafen Simeon ſelbſtverſtändlich auch nicht weiter vor
gegangen werden.

Paris, d. 24. April. (Tel. Dep.) Am 15. April iſt die den
RentenJnhabern der europäiſchen Staaten und Algeriens Behufs der
RentenConverſion gewährte Friſt abgelaufen. Jm Ganzen ſind Ren
ten im Betrage von 132,500,000 Fr. und 604,430 Trentenaire-Obli
gationen convertirt worden. Die nicht convertirten Renten belaufen
ſich auf 40 666,000 Fr., während die Zahl der nichtconvertirten Obli
gationen 70,721 beträgt.

Nußland und Polen.
St. Petersburg, d. 24. April. (Tel. Oep.) Die „Nord

deutſche Poſt meldet, daß der Kaiſer den Biſchof Jotomir und zwei
andere Prälaten ermächtigt habe, zur Kanoniſation der japaniſchen
Märtyrer nach Rom zu reiſen.

Lotterie.
Bei der am 24. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 125. Königlicher Klaſ
ſenlotterie fielen 3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 527. 7209 und 61,2453 1 Ge
winn von 2000 Thlr. auf Nr. 38,913.

55 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 4596. 5677. 5737. 5810. 5924. 8848.
10,087. 10,555. 12,889. 13,375. 15,170. 15,361. 15,965. 17,583. 17,999. 18,387.
19,409. 26,470. 30,399. 31,577. 32,273. 32532. 35,573. 38,155. 40,649. 45,621.
4 49,714. 50,844. 56/360. 56,919. 57,415. 57,857. 60,306. 65,980. 67,88.
70,490. 70,603. 71,834. 72,463. 72,538. 77,791. 86,234. 80,630. 83,558. 83,866.
89,453. 89575. 90,917. 92,96. 92,520. 93,402. 94/220. 94498 und 94,629.

50 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 738. 1723. 2626. 8573. 15,012. 15,982.
17,503. 177825. 20,408. 21,316. 22, 130. 22,349. 22,980. 24,977. 27,134. 29,868.
31,436. 33,661. 38,491. 38,729. 38,810. 41,395. 41,567. 42,368. 45,131. 45,775.

924. 48/8009. 52/984. 58,187. 55,346. 98,782. 62/376. 61483. 64,629. 69265.
72,109. 73,535. 80, 588. 82,696. 82,987. 83,886. 86,069. 87,452. 89,372.

90,902. 91/388. 93,031 und 93,815.
e 85. Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 513. 1439. 3770. 4184. 4483. 4645. 7228.
9904. 12,581. 13,936. 14,240. 14,547. 15,682. 16, 256. 17,599. 17,666. 18,040.
19,072. 19,077. 20,382. 21,846. 23,327. 23,715. 23,957. 24,637. a8, 519. 28,590-
33/801. 29,417. 29,926. 31,479. 31,846. 31,891. 33,427. 33,463. 35,453. 36,368.
36,737. 30,184. 12,483. 12,725. 13,705. 44,389. 45,105. 45,811. 48,724. 49
52,757. 54,215. 54495. 54/518. 58,199. 58/821. 60, 780. 61,241. 61, 887. 62,
62,937. 63,273. 63,962. 68,871. 69,378. 70,552. 70,861. 71,704. 74,924. 75,184.

576. 77,661. 78,810. 84,486. 84,664. 84,892. 86,560. 87, 471. 88, 014. 89,696.
90,516. 91,628. 92,941. 93,283. 93,452. 94,274. 94,281 und 94,763.

Die auswärtigen Freunde unſeres Blattes
werden erſucht, uns von dem Ausfall der Wahlmänner Wahlen

am Montag den 28. April ſchleunigſt in Kenntniß
zu ſetzen und dieſe Benachrichtigungen

an die Expedition der Halliſchen Jeitung
(Schwetſchke)

adreſſtren zu wollen.
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Berliner Börſe vom 24. April 1862.Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Eiſenbahn Aetien. f. Brief ſGeld. Ausland Eiſenbahn Stamm Actien.

Fonds Courſe. c d Berlin Hamburger o3f. Brief. Geld. StammAgt. 1861. 3f. Brief. Geld. do. Emiſſion 995 lusst gf. Brief Geld.
Preuß. Freiw. Antethe 11. o. Jechene Düſeidert e Wertine Potsd. -Mräsd edgtterd. W D
Staats Anl. v. 1859 5 108 107 AachenMaſtrichte r e e e eStaats Anleihen von Verg.Märk. i. 6 111 110 do. Tit. C. a on Ludwigeh Berb. 8 1 136
r e h b o do do. t. B. 1600 de n e de o Mainz Ludwigshe e 186 on ort VertinAnhalter S. ar 140i. Berlin Stettinern i 102 102. Serlin Hamburger e 118 d m. Serte h Ffectenburger 2 n vdo. von 1856 101 Serlin Potsdate de N. Serie 97 Vordb. (FreWilhvo von 1893 r 100 Magdeburger II 191 100 do. vom Staat gar. 42102 (101 Oeſtrfrz. Staatsb. [5, 141 140s S hei 39 91 902/, Berlin Stettiner 3 u29 Breslau Schweidnitz

5 Brieg Reiſe 74 n Grefelder Nordbahn Fr. Wilh. aRerhigttithe Crin Windener e ehe Ebln Mindener 4 h 101 Velg Oblig J. de un
Schuldverſchreibungen z 91 91 Magdeb. Halberſt. 22 298 do. II. Emiſſion 5 103 do. Samb u. Meuſe 4

Odet DeichbauOblig. 4 101 [101. WMagdeb. Wittenb. de de 277 Oeſterr. franz. Staatsb. s 270Se Stadt Obligat. 4 1022, Münſter Hammer 98 do. III. Emiſſion 96do v 90. Kiederſchleſ.-Märk. 98 d. de 14 h Jnländiſche FondsSchuldverſchr. d. Berl. Riederſchl. Zweigb. 67 66 do. V. Emiſſion 4. 95 Kaſſe Vereins Bk.Aet. ad r 2 t. Magdeburg H 17 r Kaſſ.VereinsBk.Act. 116Kaufmannſchaſt. 5 104 103 Oberſchl. 33 152 Ragt pung Walten a 103. 102 Dangiger Privatbant. 104 108t vo t. B. 7 3 133 132 Magdeburg Wittenb. a S a M i hS Sppein Tarnew. e Kiederſchteſ. Märtiſche do ds. Fynizeberzer Privatbk. n. n
Pfandbriefe. St. Wilh. (St. V 57 v do. Conv.. 99 98 Wagdeburger do. 27Kur u. Neumärkiſche 13 93 93 Rheiniſche h 1125 5 do. n Serie ne Se an Gefelfh ß 92 t

do. do. 4 162 101 do. (Stamm) Pr. 4 102 o do. do IV. Serieſa T s CommanditeAng 97Oſtpreußiſche 3 9 hen Nah 30, Nied.gweigb. I. 0. 5 1019, (101 Dise. CommanditAnth. a.Oſtpreußiſche z 90 h h x m B Ver 93 971do. 99 RuhrortCref. Kr. Sberſchl. I. Z. e an erinPommerſche 3 i 92 91 Gladbacher 7/0 94 93 do. it. B. 3 F. 7 ne ſye tet l
de 4 101 100 Stargard Poſen 3 99 do. Iät. G. 4 37 97 Induſtrie AetienPoſenſche a 1103 Thüringer e 117 do. i. p. a 27 cv a ne 3 977/ Wilh. (Coſel-Odb. a 46 do Tit. 87 867 Heerder Hüttenwerk s 83d 4 98 98 do Sia ine) Pr. a ar 93 do Lit. P 101 101 Minerva 5 30do. neu. v 98 do. (Stamm-) Pr. 4 4 98 e. Fäbrit vk.Schleſiſche do. do. do s I l 90 o. Pr. Wilh. St. Vohw.) Jahr ſenbahnbed 5Vom Staat gar. it. B. s W ging t l J. Serie 5 Seſſauer Kont. Gas 5 111 110R r z 89 88 Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt iſt, I. Serie 5Weſtpreußiſche 3 80 do. I Serxie 5v 4 998 werden uſancemähig 4 pt. verechnet. vo in. Serie 5 Ausländiſche Fonds.
do heuer h PrioritätsOblig. Rheiniſche mee Braunſchweiger Bank 4 79 73Aachen Dü ſeldorfer 95 do. vom Staat gar. 3 88 Bremer Bank 4 103Rentenbricfe. do. i Emiſſion 94 94 do. Emiſſion in 190 Coburger Creditbank 4 70 u

Kur u. Neumärkiſche 4 [100 99 do. I. Emiſſion 100 NRheinNahe v. St. gar. A. 101 Dariiſtädter Bank C 87 86
Pommerſche 100 9 Aachen Maſtrichter. do. do. II. Emiſſion 41 101 Deſſauer Credit 7776Foſenſche e don II. Emiſſion 86 M RuhrortCrefeld.-Krei do. Landesbank. 4 29 28Sreußiſche 990. Berg. Märkiſche tonv. e vbacher Senfer Creditbank aRhein u. Weſtphäl. 4 90 98 do. N. Serie conv. 4 101 o do. Serie 4 95. Serger Bank 86 85S 4 100 99 do. Serte (1855) o Starnard deß— Sie e e elSchleſiſche 4 99 do. I. Serie v. Staat Stargard Poſen Hannoverſche Bank 100 e 99el Antbeitſchenne e er e h z 86 86 do. Emiſſion S 101 Leipziger den 72
Friedrichsd'or e IV. Serie 5 102 u III. Emiſſion 101 Luxemburger Bank 4 100 99Gold Kronen 7 5 do. Düſſeld. Elberf. Pr. a Thüringer a 187 Meininger Ereditbank 4 90And. Goldmünzen a 5 1105 109 do. do. U. See s do l Serte 102 Vorddeutſche Bank ade (Dortm. Sbeſt) 4 95 do. Serie a Seſterreich. Credit 79do. do. II. Serie 4 100 [100 do. V. Serie 4f Thüring. Bank 4 56 655H oder a Stück 5 15 2 Berlin Anhalter 4 99 Wilh. (Coſel-Oderbg. 4 93 93 Weimar. Bank 79oder à Stück 5 14 5 A. Berlin Anhalter t 101 0 do. III. Emiſſion 4 Oeſterr. Metall 5 l 52 51

Con Mindener 189 a 182 a 18277 gem. Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 154 à 153 gem.
64 à 65 A. 64 gem. Oeſterr. Franz. Stoatsbahn 3proz. Prior. 271 271 gem.
DOeſterr. National Anleihe 63 à gem. Ruſſ. Stiegl. 5 A. 86 à gem.

Mainz Ludwigsh. Lit. A. u. C. 125 à 125 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.
Meininger Creditbank 89 à 90 gem. Oeſterr. Credit 79 à à gem.

Die Börſe war matter geſtimmt Banken blieben ſtill, ebenſo öſterreichiſche Sachen ſchwere Bahnen waren viel matter, von leichten wurden Nordbahn lebhaft und ſtei
gend gehandelt Fonds blieben feſt bei mäßigem Verkehr z Wechſel waren ſehr belebt.

Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 111 G. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.
Gold und Papiergeld HDeſterr. Währung (Banknoten) 75 bz. Napoleonsd'or 5. 10 bz.

Darmſtädter Zettelbank [4] 100 B.
Sovereigns 6. 22 bz.

Leipziger Börſe. dom 21. April. Staatspapiere rc. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
500 a 3 9477, geſ. do. 1855 v. 100 a 3 90 91 geſ. do. v. 1847 v. 600 à 4 1027, geſ-,
do. v. 1852, 1855, 1828 u. 1859 v. 500 a 1027 geſ. do. v. 1862, 1865, 1858 u. 1859 v. 100
4 9 10277, geſ. Act. der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 450 103 geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbr.
v. 1000 u. 500 à 3 9677 geſ. Leipz. Stadt-Obligat. à 495 1017 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500
à 3 92 geſ. do. v. 500 32 98 geſ. do. v. 500 à 4 102 geſ. Sächſ. lauſ. Pfand
briefe v. 100, 50, 20, 10 39 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 A 3 97 geſ. do. kündbare
6 M. à 3 9/ 160 geſ. do. v. 1000, 500, 100 à 4 102 geſ. do. v. 1000 kündbare 12 M. à 4
101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Cred. Anſt. Serie J. 500 4 99 geſ. Königl. Preuß. Steuer Cred.
Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500 à 3 96 geſ. K. K. vſterreichiſche Nat. Anleihe v. 1854 à 5 63 geſ.

Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. Albertsbahn J. Emiſſ. 5 102 geſ. do. II. Emiſſ. 5 102 angeb.,
do. I. Emiſſ. 5 101 geſ. Außig-Teplitzer 5 o 1012/, geſ. Berlin Anh. 4 100 geſ-, do. 4 101
geſ. ChemnitzWürſchnitzer 4 100 geſ. Graz Köflacher in Courant 69 102 geſ. LeipzigDresdner
113 geſ., do. do. 495 102 geſ. Magdeburg Leipz. 490 100 geſ. do. do. 4 90 102 angeb. Magdeburg
Halberſtädter 45 102 geſ. Thüringiſche I. Emiſſ a 102 geſ. do. I Emiſſ. 592 102 geſ. do.
i. Emiſſ. 45 V 102 geſ. do. IV. Emiſſ. 452 1017 geſ. Werrabahn 5 1025, geſ. Eiſenbahn Afetien.
Albertobahn 45 geſ. Chemniß Würſchnitzer 160*, angeb. Friedr. Wilh. Nordbahn 63 geſ. Leipzig Dresd
ner 235 geſ. Löbau Zittauer T.it. A. 51 geſ. do. Iit. 83 geſ. Nagded Leipziger 236 angeb. Thiuingi
ſche 1175 geſ. Bank u. Credit-Actien. Allgem. deutſche CEredit Anſtalt zu Leipzig 72 geſ. AnhaltOeſſ.
Bankactien Cob. Goth. Ered. Geſellſchaft 70 geſ. Geraer Bankact. Gothaer Bankactien 79 geſ.
Leipziger Bankactien 136 geſ. Meininger Eredit Bank Deſterr. Credit Anſtalt 79 geſ. Weimariſche
Bankact. Sorten. Kronen Vereins Handels Göldmünze) à Zollpfund Brutto und Zollpfund

Andere Ausländ. Louisd'or à 51 Agis auf 100 97, geſ. (oder 5 14 9
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5. R per Stück 5. Ia geſ. 20 Francs per Stück 5. 10 geſ. Holland.
Due. à 3 auf 100 59, geſ. (eder 3 8 5). Kaiſerl. Duc. a. 3 Auf 100 5 geſ. (oder 3
4 8 2). Silber per Zollpfd. fein 2924 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 76 geſ. Diverſe aus
länd. Kaſſenanweiſungen a 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt,
998 geſ. (Notiz vom 23. April. Wechſel Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 151 geſ. 2 Mt. Lon
don pr. I V. St. 7 Ta. 6. 22 geſ. 3. Mt. 6. L geſ.

51 bez. u. G. Br. Mat Juni 50Magd Marktberichte. ch Wispeln.) bez. G. 50 Br. Juni Juli 509
gdeburg, den 24. April. (Nach Wjspeln 50 bez. Br. u. G. Juli Aug. 49

fein per Stück 9. 693 geſ--

Weizen h Gerſte u 4917 uHer 9 bez. u. G., Br. Sept. Oct. 489Reg ſklnung e be e eKartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß Gerſte, große und kleine 33—38 pr. 1760pfd.

I Vahn v et feiner weiß. ſchleſ. 26 abNordhauſen 24 Apri Bahn bez. Liefer. pr. Frühf. 24 bez. u. Br.Weigen e c G. Mat Jun 21. Zum Jult 249, bez.ö bis 3 2 B Julh Aug. 24 erRoggen 2 u. Br. Juli Aug. 24 Br. e G.Gerſte 12 21 Erbſen, Koch u. Futterwaare 47--57 FutterHafer e e wagre 482 pr. 25 Schffl. bez.Rüböl loco 125/, bez. April. u. April Mai 126,
Br. G. Mai Juni 127 bez. Br. u. G.,
Juni Juli 12 Br., G. Juli Aug. 12 Br.,122 G. Sept. Oct. 125 bez.

Leinöl loco 132 Liefer. 12

Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 24. April.
Weizen loeo 65 80 nach Qualität fein weiß. ſchleſ.

797, ab Boden bez. bunt. poln. 77 ab Kahn bez. Spiritus loco ohne Faß 174. bez. mit leihwei
e Soggen loco 80— 81pfd. 52453 ab Kahn bez. ſen Gebinden 172 bez. April u. April Mai 17——
ſchwimm. J Ladung 81—82pfd. 52 bez Frühjahr bez. Br. u. G., Mai Juni 17 h

bez. Br. u. G. Juni Jult 17 bez. Br. u.
G., Juli Aug. 177,2 bez. u. G. e Br. Auguſt
Sept. 17 bez. u. G., Br. Sept. Octbr.
18 bez. Br. u. G.

Weizen einigen Handel. Roggen disponible bei ſchwa
chen Offerten und ziemlich guter Frage war der Umſatz
ohne Ausdehnung, Forderungen waren höch gehalten Ter
mine eröffneten zu den geſtrigen Schlußcourſen begegne-
ten im Verlaufe einer beſſeren Kaufluſt und ſchließen nach
dem wieder etwas ruhiger gekünd. 2000 CEinr. Hafer
loco und Termine behauptet. Rüböl in angenehmer Hal
tung und wurde zu beſſeren Preiſen einiges umgeſetzt.
Schluß feſt. Spiritus verkehrte ohne beſondere Lebhaſtig
keit anfänglich zu faſt unveränderten ziemlich feſten Prei
ſen und ſchließt der Markt in angenehmer Haltung.

Breslau d. 24. April. Spiritus pr. 8000 pEt. Tral-
les 15 G. Weizen weißer 73—88 gelber 73
-87 Roggen 5461 Gerſte 34 40
Hafer 20--27

Stettin, d. 24. April. Weizen 78—82, Frühf. 82.
Roggen 50--51 Frühjahr 50, Mai Juni 48
Rübol 127 April Mat 12 Sept ſOet. 129.. Spi

172 Frühj. 17, Mai Juni 17, Juni Juli 17
ez.
Hamburg, d. 24. April. Weizen loco ruhig, ab aus

wärts ſehr rühig. Roggen loco feſt, ab Königsberg
Frühjahr zu 83——84 eher zu laſſen als zu haben. Oel
Mat 27 Oct. 26

London d. 23. April. Jn Weizen beſchränkter Um
ſatz, Preiſe unverändert. Hafer etwas höher.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,
am 25. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Joll,

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 23. April Abends 1 Fuß 6 Zoll,
m 24. April Morgens 1 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. April Vormitt. am alten Pegel 25 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 24. April Mittags: 1 Elle 9 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 24. Aprißl. E. Hutans, Güter, v.
Magdeburg n. Halle. Muccke, Güter, v. Hamburg



Dresden. G. Dichte, Stetnkohlen, v. Hamburg nach
Deſſau. Nordd. Dambſſchifff Gef Güter, v. Ham
burg u. Dresden. Dieſelbe, Steinkohlen, v. Ha burg
u. Deſſau

Niederwärts; Am 24. April. Prager Schlepp
kähne Nr. 2 u. 20, Hafer, v. Tetſchen n. Magdeburg
Nordd. Dampfſchifff.Geſ., 2 Kähne, Oelſaat, v. Tetſchen
m. Wittenberge. A. Böviſch, Güter, v. Dresden m
Magdeburg. K. Stahlkopf, Fabrikſalz, v. Schönebeck
n. Stettin

Magdeburg den 24. April 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Wahl der Wahlmänner
Montag den 238. April.

Bekanntmachungen.
Den liberalen Wählern zu Lettin un

wir 3 Kandidaten auf.
Iſte Klaſſe: Herrn MReinicke, Schülze.
2te do.
Zte do. Herrn Amtmann Hardt.

Mehrere liberale Wähler.
Omnibuslinie Merſeburg Leipzig.

Um den vielſeitig an uns geſtellten Wün
ſchen Rechnung zu tragen fahren wir von
Merſeburg den 26. April bis auf Weiteres
täglich früh 5 Uhr ab. Station „Stadt Leip
zig auf dem Neumarkt.

Leipziger Omnibus Geſellſchaft.

Dr. HeineDietze, Betriebs Jnſpector.

Omuibus- Fahrt
täglich zwiſchen 1 und 2 Uhr
Nachmittags nach Lauchſtädt
Schaafſtädt, Querfurt, Ar-
tern und zurück im Gaſthof zur
„„grünen Tanne“ in Halle.

Herrn Michael Fölgener.

Friſchen Weſer-Silberlachs
erhalte morgen früh, Sonnabend. ranmnnmn.

Grabkreuze, Monumente u. Inschriſften
in Marmor Sandſtein u. ſ. w. fertige und erneuere, habe fertig gearbei

g. tete verſchiedener Zeichnungen vorräthig. ae Carl Lancdimann jrin., Bildhauer a. Maler, Halle, Leipzgrſtr 10.
Würmmas in Goldſchrift oder

auch halte gebrauchte, gute Schilder in Holz, Blech c. ſtets vorräthig
Carl Landimann jrin. Bildhauer und Maler,

Halle, Engliſcher Hof, Leipzigerſtraße Nr. 10.

beliebiger Farbe ſchreibe und erneuere,

Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit
den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehen, welcher Luſt hat Kaufmann

zu werden, findet in einem hieſigen
Taback u. CEigarren Geſchäfte en gros
et detail unter günſtigen Bedingungen
züm I. Juli a. e. Aufnahme. Nä-
hereb Leipzigerſtr. 106.

6 Wispel weiße Saamenkartoffeln à Schef
fel 18 9 3 Wispel Futterkartoffeln
verkauft Rathhausgaſſe Nr. 4.

Auf einem Rittergute kann ein Ver
walter Stellung erhalten. Ferner wird für
eine Domaine ein unverh. Mann zur Buch
und Rechnungsführung verlangt.
L. F. W. Körner, Kaufm., Berlin.

Zwei tüchtige Schneidergeſellen finden Be
ſchäftigung bei. A. Schondorf, Leipziger
ſtraße Nr. 94.

Ein gelernter Gärtner, welcher Bedienung
mit übernehmen kann, findet zum 1. Mai gute
Stelle durch Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Für eine renommirte Kunſt- und Ge
müſe-Gärtnerei wird zu Johannis oder
auch ſogleich ein Lehrling geſucht. Näheres
bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein 1 jähriger guter Hauer iſt zu verkau
fen in Spickendorf Nr. 7.

Auf der Pfarre zu Wolferode bei Eisle-
ben iſt eine Partie Kopfklee zu verkaufen.

empfiehlt ſein

A. L. G. Dehne9

Leipzigerſtraße Nr. 103 (im „goldenen Löwen““),

Glanunernmnü und Grtta- ercha-Waaren-Lager,
als Platten Schläuche, Schnüre, Niemen e. zu Fabritpreiſen

aus vulkaniſirtem Gummi ſowie auAkle Gegenſtände,
ſchnellſtens ausgeführt.

s Gutta-lPercha, werden nach Zeichnung und Maß

eder Treibriemen von beſtem Kernleder
NMarin. Aal in Geler

in Fäſſern u. ausgew. offer.

Julius Riffert.
die geſchälten Erbſen

ſind wieder angekommen.
C. G. Sondershauſen,

gri Steinſtraße
Täglich friſchen

Für Zuckerfabriken
Zur Anfertigung neuer Reibeblätter, ſo wie

auch zum Nachſtanzen alter Reibeblätter em

nommen.
Bekanntmachung.

Einem geehrten bauenden Publikum hiermit
die ergebene Anzeige daß mein Holzlager mit
allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln aufs
Reichshaltigſte aſſortirt. Insbeſondere erlaube
ich mir noch auf die echten Brandſchai
der, von 1 bis zu 3“ ſtarken aſtfreien
kiefern Bohlen n zu machen, empfehle
ſolche zur geneigten Abnahme.e E. Meißner.

Liedertafel Eintracht
Sonntag deſt 27. April Stiſtungsfeſt und

Ball im Salon zur Weintraube. Anfang Abends
.7 Uhr. Freunde und Gönner ladet hierzu
freundlichſt ein der 6Vorſtand.

Große Bremer u. El-
binger Neungaugen, fri-
ſche Stralſunder Brat-
heringe enpfiehit

ACrra mm una.

Portland und Roman Cement, in
friſcher Waare bei ß

Halle. Teuſcher S Vollmer.

Verbindungs Anzeige.
Geſtern wurden wir durch Bruders Hand

ehelich verbunden.
Halle, d. 24. April 1862.

Aug. Schirmer,
Bertha Schirmer geb. Grunicke.

Verbindungs- Anzeige.
Gustav Sechulze,
Anna Schule

geb. Bemnelius.

Die Waſſerheilanſtalt in Laugenberg
bei Gera iſt von Mitte Mgi an geöffnet.

Dr. Blau.
Thiemeſcher Geſangverein.

Montag d. 28. April keine Probe.
Der Vorſtand.

Niemberg.
Zum Ball auf Sonntag den 27. d. Mts.

ladet freundlichſt ein Wittwe Thielicke.

re I Esnoert.Sonntag den 27. April wird im Gaſthofe
zu Schlettau Concert mit Geſangsun-
terhaltung von 3 Damen und einem Ko
miker ſtattfinden wozu ergebenſt einladet

Peter in Schlettau.
Paſſendorf. Sonntag zu Klein Oſterne n Geſellſchaftstag und Tanz ein t

Hertzberg.

Todes Anzeige.
Nach kurzen aber ſchweren Leiden ſtarb heute

Abend 8 Uhr ſanft mein theurer Mann, der
Königliche Zahlmeiſter im 7. ſchweren Reiter
Regt. C. Unverhau. Um ſtilles Beileid
bittet

Sophie Unverhau geb. Täntzſcher
nebſt Kindern.

Halberſtadt, den 24. April 1862.
Todes Anzeige.

Mittwoch den 23. April Abends 772 Uhr
ſtarb in Folgen der Entbindung meine Unver
geßliche Frau, Wilhelmine MichaelisFamilien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Verlobte

Emilie Kuſfs,
Wilhelm Dröge. aDöllnitz und Erfurt.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

1

eb. Stoebe in dem Alter von 22 Jahren
3 Monaten und 23 Tagen

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
widmet die Trauernachricht mit Bitte um ſtille

Theilnahmeder tiefbetrübte Gatte Fr. Michgelis.
Wurp, den 25. April 1862

n

e



Beilage zu

Frankreich.
d. 22. April. Herr Mires iſt geſtern Abend in Paris

angekommen. Es war ſchon 11 Uhr, als derſelbe in ſeinem Hotel
(Rue Neuve Mathurins) eintraf. Dort begrüßte ihn eine große Men
ſchenmenge, darunter zwei barmherzige Schweſtern, die ihn, als er krank
war, gepflegt hatten. Als er ſie erblickte, ſtieg er aus ſeinem Wagen,
um ihnen die Hand zu drücken. In ſeiner Geſellſchaft befanden ſich
Madame Mires und ſeine Tochter, die Fürſtin von Polignac. Jn
Douagi wurde das Urtheil des Gerichtshofes ſowohl im Gerichtsſaale
als auf der Straße mit lautem Jubel begrüßt. Jm Innern drängte
ſich Alles zu Mirès hin, die Damen warfen ihm Blumen zu und
drückten ihm die Hände. Mirss ſelbſt umarmte ſeinen Vertheidiger,
dankte dem Gerichtshofe und ſagte dann folgende Worte So habe
ich denn endlich mein Ziel erreicht. Meine Ehre iſt wieder hergeſtellt,

woran ich nie gezweifelt hatte. Jch verzeihe meinen Feinden.“ Sich
an die Damen wendend, bemerkte er dann. „Jch danke Jhnen für
ſo ſchmeichelhafte Beweiſe von Theilnahme Die Stadt Douai ſoll
Pald ſehen daß ich nicht undankbar bin Die Actien von Mirès
ſtiegen heute auf 170 Frs.Man ſpricht ſeit einigen Tagen von neuen Eröffnungen, welche
die franzöſiſche Regierung in London wegen gemeinſchaftlicher Schritte
gemacht habe, die in America zu Unternehmen wären falls der Bür
gerkrieg nicht raſch ſeinem Ende zugeführt wird als Grund der Dring
lichkeit wäre die abſolute Unmöglichkeit angegeben, den Baumwollman
gel länger zu ertragen. Unſer Vorrath an Baumwolle iſt nicht bloß,
wie in England ſtark vermindert; er iſt faſt auf Nichts herabgeſchmol
zen. Nach dem dreimonatlichen Handelsausweis, welchen die Behörde
heute veröffentlicht, belief ſich am 31. März 1862 der Baumwollſtock
in Marſeille auf 4597 und in Havre auf 2340, zuſammen auf 10,388
metr. Centner!! Am 31. März 1860 hatte er ſich auf 408,302 metr.
Centner belaufen. Man darf nicht glauben daß dieſes Zuſammen
ſchrumpfen des Stocks etwa durch große Ankäufe veranlaßt worden,
welche die Fabrik in Vorausſicht höherer Preiſe, letztlich gemacht hätte
Der Verbrauch war im Gegentheil äußerſt gering; er belief ſich in den
drei Monaten 1862 auf 49,763 gegen 565,369 m. Ctnur. in der ent
ſprechenden Epoche des Vorjahres. Aber auch dieſer mäßige Verbrauch
ſetzt einen Monatsbedarf von 16,300 m. Ctur. voraus, ſo daß heute
die 7000 m. Ctnr. aufgebraucht ſein dürften, welche ſich am 31. v. M.
noch in den Entrepots fanden. Daß ſie durch ſtärkere Zufuhren erſetzt
worden ſeien, iſt möglich und auch wahrſcheinlich, aber jedenfalls nur
in ſehr geringem Grade, da wir unſere Baumwolle noch immer faſt
ausſchließlich von England beziehen das mit der Ausfuhr immer mehr
geizt. Die Lage der Dinge, welche einen der bedeutendſten Jnduſtrie
zweige zum vollen Stillſtand zu zwingen droht, iſt geeignet, die ernſte

Paris

ſten Bedenken zu erwecken und die Beſorgniſſe der Regierung mehr
als zu rechtfertigen. So viel iſt gewiß daß eine directe Einmiſchung
Europa's, indem ſie den Krieg nür hitziger und hartnäckiger machen
könnte, das ſchlechteſte Mittel wäre, uns die Baumwolle raſcher zu
beſchaffen. Zur beſſeren Würdigung der Lage ſei noch bemerkt daß
Frankreichs RNormalbedarf ſich auf 1,300,000 m. Etnr. Baumwolle
Per Jahr beläuft, alſo 330,000 m. Ctnr. per Vierteljahr, während die
geſammte Einfuhr im erſten Vierteljahr l. J. nur 65,272 m. Ctnr. be
tragen hat.

Amerika.
Die Mehrzahl der engliſchen Blätter beobachtet in ihrem Kom

mentar zu den neueſten Nachrichten vom amerikaniſchen Kriegsſchau
platz große Vorſicht und Zurückhaltung. Nur der „„Morn. Herald
glaubt mit Beſtimmtheit entſcheiden zu können daß der Vortheil im
Ganzen auf Seiten der Südſtaaten iſt. Wir ſagt das „Tory-
Blatt „ſehen die Sache ſo an. Beauregard's erſte Bewegung war
ein großer Erfolg, und die Unioniſten wurden geworfen. Buell's An
kunft mit Verſtärkungen wird die Unions Armee von der Vernichtung
gerettet und die Konföderirten zum Weichen gezwungen haben.
das Faktum, daß ſie ſich in eine ſtark befeſtigte Poſition Zurückzogen
und nur durch Reiterei verfolgt wurden, iſt ein ſtarker Beweis für die

Richtigkeit der Muthmaßung, daß der Süden keinen großen Schaden
gelitten hat. Auch die Nachrichten aus Virginien lauten ungünſtig
für den Norden Auf Eines können unſere Leſer rechnen Richmond
wird nicht ohne furchtbaren Kampf geräumt werden. Jede Meile
Vormarſch wird die Unions Armee friſchen Schwierigkeiten ausſetzen.“

Vermiſchtes.
Ein in Stettin eingetroffener Privatbrief aus Newyork vom

4. dieſes Mts. meldet die Ankunft der entſprungenen ehemaligen Offi
ziere Sobbe und Putzki daſelbſt. Der Schreiber dieſes Briefes
knüpft an dieſe Nachricht folgende Mittheilung. „Sobbe und Putzki
ſind hier bereits aus der deutſchen Geſellſchaft verwieſen worden und
iſt ihnen nicht allein jeder Zutritt in deutſche Vereine verweigert wor
den, ſondern es haben auch deutſche Gaſtwirthe und Hotelbeſitzer ſowie
mehrere Amerikaner von Anſehen eine öffentliche Erklärung abgegeben,
daß ſie ihnen den Zutritt zu ihren Lokalen nicht geſtatten würden.
Die hieſige Preſſe iſt voll von bittern Bemerkungen und wird nament
lich gegen eine eventuelle Aufnahme derſelben in das amerikaniſche Heer

Verwahrung eingelegt.“ D. t.Leipzig. Zu Gunſten der neuerdings in der „Gartenlaube“
dem Publikum ausführlich dargelegten neuen Erfindung des Subma-
rineIJngenieurs Wilhelm Bauer in München, geſunkene Schiffe
und Gäter aus Tiefen bis 500 Fuß unbeſchädigt zu heben, und zwar
aus größeren Tiefen, als 100 Fuß, durch eine ſogenannte Taucher-

Aber

halbe Stunde vorher in den Briefſchalter geworfen hatte.

97 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle Sonnabend den 26. April 1862.

kammer und mittelſt Hebeballons c., hat ſich hier ein „Central
Comité für W. Bauer's deutſches Taucherwerk“ gebildet
welches zu Beiſteuern (ſelbſt bis zum geringſten Betrag, Groſchen
und Kreuzerſammlungen) auffordert und bittet, die Gaben (und zwar,
der PortokoſtenErſparniß wegen, frankirt und mit der beſonderen Be
merkung „für W. Bauer's deutſches Taucherwerk“) an die Redaction
der „Gartenlaube“ einzuſenden, welche über ſolche Eingänge quittiren
wird. Jn Betracht daß in Deutſchland für Erfindungen zu deren
Erprobung im Großen bedeutende Mittel gehören wirklich zu wenig
oder vielmehr, wenn es nicht Kriegswerkzeugen gilt, faſt nichts ge
ſchieht, und Angeſichts der vielen durchaus anerkennenden Gutachten
und Zeugniſſe techniſcher und wiſſenſchaftlicher Commiſſionen und Aka
demien für Richtigkeit, Ausführbarkeit und Werth dieſer deutſchen Er
findüng, empfehlen wir dieſe Angelegenheit auch unſerem Leſerkreiſe

Wien, d. 23. April. Jm Poſtgebäude wurde die Manipula
tion mit den von Kallab unterſchlagenen Briefen am Oſterſonnabend
beendet und werden vom Landesgericht jetzt die Summen. zuſammen
geſtellt, welche von dem Briefmarder““ (ſo nennt das Volk bereits
ſpottweiſe den Briefdieb) geſtohlen worden ſind weil die Beſtohlenen,
ſo weit das Vermögen Kallab's hinreicht, entſchädigt werden ſollen.
Von Köln wurde ein Paket, in welchem die unterſchlagenen Briefe
ſich befanden, zurückgeſendet. Der richtige Name des „Briefmarders“
iſt Karl Kallab. Außer der ungeheuren Maſſe von Briefen welche
in ſeiner Wohnung gefunden wurden, entdeckte man daſelbſt auch meh
rere von Kallab eigenhändig angefertigte Behältniſſe, die er aus den
Brettchen von Cigarrenkiſtchen zuſammengeſetzt hatte. Dieſelben ent
hielten eine erſtaunliche Menge von abgelöſten Briefmarken. Wie ſich
ſeither herausſtellte, hatte Kallab über die Art und Weiſe der leichte
ſten Ablöſung von Briefmarken ganz beſondere Studien gemacht und
gelang ihm dieſelbe ſo vortrefflich, daß Niemand im Stande geweſen
wäre, durch den bloßen Anblick der abgelöſten Marken auch nur eine
Ahnung von einer Defraudation zu erhalten. Kallab erbrach nämlich
zuerſt die Briefe und benetzte ſodann das markirte Couvert von innen
mit Waſſer, ſo daß ſich dadurch der Klebeſtoff der Marke erweichte
und dieſe ſich ohne die geringſte Schwierigkeit abnehmen ließ. Die ab
gelöſten Marken wurden ſodann mit der raffinirteſten Sorgfalt behan
delt, zuerſt getrocknet, dann gepreßt und endlich neuerdings auf der
innern Seite mit Gummi beſtrichen. Kleine Papierfaſerchen, welche
an den Zacken der Briefmarken hängen geblieben waren wurden von
Kallab in ſeinen freien Stunden mittelſt eigener Werkzeuge entfernt
und jedes Mal, wenn er wieder in den Dienſt kam brachte er eine
Partie ſolcher Marken mit ſich, welche ſodann an das Publikum ver
kauft wurden. An einzelnen Tagen ſoll Kallab durch dieſe Jnduſtrie
25 bis 30 Fl. eingenommen haben. Ungeachtet Kallab erſt 30 Jahre
zählt iſt er doch am Vorderhaupte ganz kahl und ſein Ausſehen wie
eine ganze Haltung und ſeine Manieren haben nach der Ausſage von

Perſonen, welche ihn wohl kennen, etwas Heuchleriſches, Tartüffearti
ges an ſich. Wie wir vernehmen ſucht derſelbe ſein Verbrechen auch
jetzt noch durch allerlei Kniffe zu entſchuldigen benimmt ſich äußerſt
demüthig und doch ſcheinbar unbefangen und ſoll ſich das Ausſehen
geben als ob er ſeiner Defraudation gar nicht jenen Charakter bei
lege, den die öffentliche Meinung mit Recht derſelben zugelegt hat.
Daß von Seite des Gerichtes auf die möglichſt ſchnelle Eruirung aller
Details dieſes lang fortgeſetzten und ſo folgenſchweren Verbrechens ein
beſonderer Werth gelegt wird, dürfte ſchon aus dem Umſtande hervor
gehen, daß die Unterſuchung gegen Kallab auch in den Oſterfeiertagen
ununterbrochen fortgeſetzt worden iſt. Ueber den unmittelbaren An
laß, welcher zur Entdeckung der Kallab'ſchen BriefOefraudation führte,
wird der Morgen Poſt Folgendes erzählt: Kallab ſaß in ſeinem
Bureau und war eben mit dem Sortiren von Briefen beſchäftigt, als
ein junger Mann eintrat und einen Brief reclamirte den er erſt eine

in r Kallab,weigerte ſich, den Brief hervorzuſuchen, trotzdem der junge Mann an
gab, daß die Zurückerlangung dieſes Briefes für ihn von der größten
Wichtigkeit ſei und ſich durch Beibringung des Siegels, ſowie durch
genaue Beſchreibung des Couverts und der Adreſſe als den Abſender
legitimirte. Seine Bitten und Vorſtellungen fruchteten ihm nichts und
hatten nur zur Folge, daß Kallab, der den reklamirten Brief wahr
ſcheinlich ſchon unterſchlagen hatte, ihm in der brüskeſten Weiſe die
Thür wies Der junge Mann wendete ſich nun an den Büreausorſtand und dieſer begab ſich ſofort mit dein Beſchwerdeführer zu Kal
lab der bei dem Erſcheinen ſeines Chefs verlegen wurde. Letzterer
bemerkte dem Beamten, der Brief müſſe allerdings zurückgeſtellt wer
den und als ſeine Frage ob ſeit der halben Stunde, vor welcher der
reclamirte Brief in den Schalter geworfen wurde, keine Expedition
ſtattgefunden, verneinend beantwortet wurde, befahl er, den Brief her
vorzufuchen, was jedoch dhne Erfolg geſchah. Kallab hatte wahrſchein
lich in der kurzen Zwiſchenzeit und da noch andere Beamte im Zim
mer waren keine Gelegenheit gehabt, den Brief aus ſeinem Verſtecke
wieder hervorzuholen. Das ſeltſame Verſchwinden des Briefes nun,
zuſammengehalten mit der ſichtlichen Verlegenheit, welche Kallab bei
den Fragen ſeines Chefs zeigte gab Anlaß zu einer weitern eingehen
den Unterſuchung, welche die bekannten Thatſachen zu Tage förderte.

Paris, d. 21. April. Die japaniſchen Geſandten ma-
chen fortwährend viel von ſich reden. Vor einigen Tagen wohnten ſie
der Vorſtellung des Poniatowsky ſchen „Pierre de Medicis“ in der gro
ßen Oper bei. Das Ballet und die Decorationen, namentlich die
effectvolle Beleuchtung in einzelnen Scenen ſchienen großen Eindruck
auf ſte zu machen. Einer der Offiziere des Gefolges ſchrieb während



des Ken Stückes Noten über die Einrichtung des Hauſes und über
die Aufführung ſelber auf.
richtet worden.

kaliſchen Sinnes iſt. Der erſte Beſuch, den
Weltſtadt machten galt einer Buchhandlung.
auch ſchon einige Mal bei dem bekannten Nadar photographiren laſſen.
Sie intereſſirten ſich ganz beſonders für das photographiſche Verfahren,
und verfolgten mit unausgeſetzter Aufmerkſamkeit alle Einzelheiten die

Eine Sammlung von Carricaturen, die ſich in dem
Atelier Nadar's befand, machte ihnen viel Vergnügen, und es bat ſich
ſogar einer der Offiziere die Erlaubniß aus, die Carricatur des Pariſer

Dieſer dagegen fertigte
gleichzeitig die Charge des japaniſchen Nadar an, zum unendlichen Er
götzen der Excellenzen, die bewundernd und vergleichend von dem einen

Doch ſoll die europäiſche Kunſt in dieſem
ſeltſamen und ſeltenen Wettſtreit entſchieden die vrientaliſche beſiegt

ſer Operation.

Zeichners mit Tuſch und Pinſel zu entwerfen.

zu dem andern gingen.

haben,

Deutſche Städte-Budgets.

und in Weimar 47,030 Thlr.

Es war für ſie eine beſondere Eſtrade er
Jn einem der Zwiſchenagcte wurden wie die Pariſer

Journale erzählen die Geſandten mit ihrem Gefolge Herrn Royer,
dem Director der großen Oper, vorgeſtellt, der dieſelben in ſeinem
Cabinet und umgeben von den erſten Künſtlern der Oper, und andern
Notabilitäten der Pariſer Welt zu empfangen geruhte. Vom 3. Act
an ſchienen die Herren Japaneſen Luſt zum Schlafen zu haben was
jedenfalls ein Beweis ihrer Jntelligenz und ihres ausgebildeten muſi

Eine der letzten Nummern
von Dr. Stolp's „Gemeindezeitung“ enthält eine vergleichende Zuſam
menſtellung des Ausgabenbudgets mehrerer deutſcher Landeshauptſtädte,
aus der wir nachſtehende paar Notizen herausheben.

61 betrugen nämlich die ſtädtiſchen Ausgaben in Berlin 3,532,344,
in Wien 3,117,918, in München 1,075,442, in Hannover 377,889,
in Dresden 308,287, in Kaſſel 128,720, in Braunſchweig 97,340

Die Richtigkeit dieſer Zahlen vorausge-
ſetzt, würde auf den Köpf der Einwohner an Ausgaben treffen: 9 Thlr.
11 Sgr. in München 7 Thlr. 20 Sgr. in Berlin, 6 Thlr. 16 Sgr.

in Wien 6 Thlr. 3 Sgr. in Hannover, 3 Thlr. 28 Sgr. in Kaſſel,
3 Thlr. 17 Sgr. in Weimar und 2 Thlr. 18 Sgr. in Dresden.

Kröonpring.
Brandenburg.

Stadt Zürich. Hr.ring a. Berlin.

die Fremdlinge in der
Sie haben ſich bereits

Goldner Löwe.
Berlin.
a. Berlin.

Stacit Hamburg.

Mente's Mötel.

Fabrik. Engelmann a

ſcher a. Wittenberg

Breslau.

berg, Crone a. Hannover, Weber a. Berlin.

Hr. Jngen. Rathke a. Köln.
Bremen, Gerjcke a. Berlin, Aefner a. Magdeburg Eckardt a. Leipzig.

Goldner Ring. Hr.
germann a. Schkeuditz.
Staub a. Wernigerode.
a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl. Voormann a. Breekerfeld, Martin a. Dresden.

Hr. Banquier Koch a. Prag.
Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Leipzig Schwabe a. Magdeburg Rathe

Thiele m. 2 Söhnen a. Eisleben.
Hr. Fabrik. Baſſenſtein a. Upſala.
Die Hrrn. Kaufl. Schwarz a. Hanau, Siebert u. Roſen a. Leipzig Karwieſe
a. Jſerlohn, Peters a. Magdeburg.

Hr. Zahnarzt Memtner a. Deſſau.
a. Fulda, Heydrich a.
Comm.-Rath Henoch a. Berlin.

Erfurt.
Mötel zur Disenbahn.

Mundt a. Schwenebeck.

Fabrik. Nietner u. Hr. Geſanglehrer Kotzolt a. Berlin.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. big 25. April.
Hr. Gutsbeſ. v.
Die Hrrn. Kaufl. v. d. Wellern a. Leipzig, Schmelzer g. Nürn

Streſſow a. Riga. Frau OAmtm. Kegel a.

ver Webe Hr. Chemiker Pfützner a. Berlin.
Fabrik. Kayſer a. Moabit b. Berlin. Hr. Privat. Möh

Die Hrrn. Kaufl. Kracht a.

Graf Schulenburg a. Wolfsburg. Hr. Ober Ingen. An
Hr. Oberlehrer Stockbauſen a. Bautzen. Hr. Oekon.
Die Hrrn. Fabrik. Bock a. Darmſtadt Hundhauſen

Hr. Baumſtr. Franke a.

Frau v. Strehlitz m. Jungfer a. Brandenburg. Frau Dr.
Hr. Oekon. Henſell m. Fam. a. Dangers.
Hr. Hüttenmſtr. Kemnißz a. Rothenburg.

Die Hrrn, Kaufl. Schauf
Hr. Geh.Schauff m. Frau a. Warburg.

Hr.
Wittenberg

Frau v. Reiche m. Fam. a. Rosbiteck.

Die Hrrn. Gutsbeſ. Damnößel g. Oſchersleben,
Die Hrrn. Kaufl. Karnich m. Frau a. Jſerlohn Fi

Hr. Stud. Thieme a. Halle. Hr.Hober a. Staßfurt.
Hr. Agent Scholz a.

Jm Jahre 1860 Meteorologiſche Beobachtungen.
24. April.

Luftdruck
Dunſtdruck

Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Ubr. Abends 10 Uhr.

335,47 Par. L.
2,83 Par. L.

75 pCt.
7,2 G. R.

Tagesmittel.

336,26 Par. L. 336,45 Par. L. 336,06 Par. L.

2,62 Par. L. 3,04 Par. L. 2,83 Par. L.
41 vt. 77 pCt. 64 vt.

13,8 G. R. 7,7 G. Rm. 9H,6 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Extract aus dem Proclama.
A. Nachſtehende Dokumente ſind angeblich

verloren gegangen
8) Erbrezeß vom 29. Novbr. 1842 über 5500

väterliche Erbegelder für Carl Ludwig
Zſchäge, eingetragen Diemitz No. 19.
und Halle Stadtfeld No. 167. Ruhr. III.
No. 3. u. 1. am 24. Jan. 1843, nach Te
ſtament vom 2. Juni 1843 auf deſſen Mut
ter Johanne Dorothee Caroline Zſchäge
geb. Strumpf übergegangen;

9) Kaufkontrakt vom 18. 24. Juni 1805 nebſt
Erbrezeß vom 23. Mai 1817, Ceſſion vom
11. Juni 1820 und Ceſſion vom 19. Juni
1824 über 2000 e Gold für den Ren
danten Rahn zu Halle eingetragen auf
das früher v. Lehmann'ſche, dann r.
Lohmeier'ſche, jetzt v. Schlegell'ſche
Rittergut Gutenberg Kubr. III. 1e. 6. am
11. Decbr. 1818 und 7. Septbr. 1824;

14) Erbvergleich vom 15. u. 16. März 1832
und 29. Aug. 1834 über 1519 7
9 mütterliche Erbegelder und die Er
iehungs und Ernährungs Verbindlichkeitfür Wilhelm Auguſt Julius Politz, ein

getragen Halle No. 881. Ruhr. II. 11. am
20. Septbr. 1836;

20) Jllatenbekenntniß für die Ehefrau des Fa
brikanten Georg Wilhelm Gärtner, Do
rothee geb. Fölſch vom 29. Sept. 1. Nov.
1831 über 2400 eingetragen Halle
No. 70. Rubr. III. 3. am 1 Nov. 1831;

21) Kaufvertrag vom April 1844 über 2000
rückſtändige Kaufgelder für den Fabri

kanten Georg Wilhelm Härtne r und Ver
zinſung der 2400 e Jllaten, eingetragen

Halle No. 70. Rubr. III. 6. am 9. Mai
1846.

Es werden Alle, welche an die zu löſchen
den Poſten und die darüber ausgeſtellten Do
kumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch machen, auf

den 28. Mai 1862
Vormittags 9 Uhr

vor Herrn KreisgerichtsRath Voſſe, Zimmer
No. 11 an hieſiger Gerichtsſtelle unter der Ver
warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden
aller ihrer Anſprüche an jene Poſten und Do
kumente für verluſtig, die Dokumente für amor
tiſirt erklärt werden ſollen.

Halle a/S. den 23. Novbr. 1861.
Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung.

Konkurs- Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Delitzſch,

I. Abtheilung,
den 10. April 1862 Nachmittags 1 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns und

Seilermeiſters Franz HOelſchig zu Lands
berg iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechts Anwalt Haßert hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge

ördert in demf aug den 23. April 1862
9 ormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Anſinn im hieſigen Gerichtslokale anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
1. Mai 1862 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkürsgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 9. Mai 1862 einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 27. Mai 1862
Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Anſinn im Zimmer Nr. 6 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Förderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel

len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte Weiße und Stephan in
Delitzſfch, Schröder in Bitterfeld zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Delitz ſch, den 10. April 1862.
Königl. KreisGericht, l. Abtheilung
Das Grundſtück des Buchhändler Herrn

Lippert am alten Markt Nr. 3, mit um
fangreichen. Gebäuden 2 Läden, Einfahrt, Hof
und Garten, auch Röhr- und Brunnenwaſſer,
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige

wollen ſich an den Eigenthümer oder an den
Unterzeichneten wenden.

Gödecke, Juſtizrath
10,000, 4000, 2000, 1500, 1000, 700,

400, 200 u. 150 Thlr. ſind auszuleihendurch den Secretair Kleiſt, Schmen e Nr. 16.

Häuſer Verkauf.
Wegen begabſichtigter Verlegung meines Rngros-

Geſchafts nach Leipzig bin ich geſonnen meine
beiden Häuſer Rathhausgaſſe Nr. 18 und
Luckenſtraße Nr. 16, die ſich wegen großen
Räumlichkeiten zu jedem größern Geſchäft eig
nen, baldigſt zu verkaufen.

E. F. Rahnefeld, Rathhausgaſſe 18.
Nittergutsverpachtung.

Von vorgerückten Jahren halber bin ich ge
ſonnen auf 12 bis 18 Jahr zu verpachten.
Das zur Verpachtung kommende Areal iſt ca.
1100 Morgen Raps, Weizen u. Zuckerrüben
Boden.

Zur Uebernahme ſind 14,000 erforderlich.
Herr OeconomieCommiſſar Fexer in Leip
zig, Johannisgaſſe Nr. 6—-8, 1. Etage, wird
die Gute haben Auskunft zu geben.

Ein frequentes Gaſthaus erſten
Nanges, an Eiſenbahn Station in wohl
habender Umgegend, iſt mit Jnventar
bei 8000 baar Vermögen käuflich zu über
nehmen franco Offerten beſorgt Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Zeitzer Kreisblatt.
37. Jahrgang

Daſſelbe erſcheint Oienstags, Donners
tags und Sonnabends in einer Auflage

von 1500 Exemplaren und iſt das im hieſigen
Kreiſe geleſenſte Blatt. Anzei en ſin-den daher durch daſſelbe die weiteſte Werbrej-

tung und werden ſolche unter der Adreſſe Ex
pedition des Zeitzer Kreisblattes (Verlag von
J. H. Webel in Zeitz) erbeten. g
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Soolbad Wittekind in Giebichenſtein
mit ſeinen allſeit anerkannten Heilkräften und Einrichtungen eröffnet die Saiſon ſeiner Sool,
Mutterlaugen und Ruſſiſchen Dampfbäder, ſo wie der Trink und Molkenkuren, den 15. Mai.
Beſtellungen auf Logis nimmt der Beſitzer H. Thiele entgegen.

Die Bade- Direction
Die Anion,

allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Grundkapital 3 Millionen Thaler,

wopbn t. Thlr. 2,509,500 in Aktien emittirt ſind.
Reſerven ult. 1861 131,281.

Thlr. 2,640,781.
v Dieſe r verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten
Prämien ohne Na ußzahlung-Jede Auskunft deren s eWpeilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die
unterzeichneten Agenten, welche gleichzeitig Agenten der Aachener und Münchener Feuer
Verſicherungs- Geſellſchaft ſind, die mit der Union in engſter Verbindung ſteht.
C. Lange, Kaufmann in Alsleben a/S. Th. Anſinn, AuctionsCommiſſarin Löbejün.
B. Bieber Kaufmann in Artern. A. Guichard, Gutsbeſitzer in Lützen.
F. Hochgraefe, Kaufmann in Belgern. C, W. Klingebeil, Kaufm. in Merſeburg.
E. Hennicke, Maurermſtr. in Bibra. A. Richter Sekretär in Mücheln.
J. F. Scheibe, Auct.-Comm. in Bitterfeld. H. C. Habermeyer, Kaufmann in Naum-
H. Gottſchalk, landräthl. Secr. in Cölleda. burg.
Adalbert Loſſter, Kaufmann in Cönnern. C. A. Vauer, Commiſſionär in Nau mburg.
J. E. Tiemann, Kaufmann in Oelitzſch. C. W. Habiſch, Kaufmann in Nebra.
E. Jaenichen Jun., Kaufmann in Düben. E. Biſchoffjun., Gaſthofsbeſitzerin Oſterfeld.
J. L. Schneider, Kaufm. in Eckartsberga. Albert Müller, Kaufmann in Querfurt.
R. Jrmiſch, Kaufmann in Eilenburg. F. R. F. Fiſcher, Kaufmann in Roßla.
Th. Seehaußen, Kaufmann in Eisleben. W. Leißring, Kaufmann in Roßleben.
F. W. Seidel, Zimmermſtr. in Freiburg a/ U. A. Steinacker, Amtsrichter a. O. in San-
M. Sander Kaufmann in Gerbſtedt. gerhauſen.
O. Nichter, Buchbindermeiſter in Gräfen W. Schröter Kaufmann in Schkeuditz

hainchen. F. C. Schmidt Auct.Commiſſ. in SchmieKanngießer, Kämmerer in Heldrungen. deberg.
C. Landes Maurermeiſter in Heringen. E. Brandt Kaufmann in Teutſchenthal.
A. Dammann, Kaufmann in Hettſtedt. J. C. Jahn, Kaufmann in Torgau.
C. A. Hebeſtreit, Kaufm. in Hohenmölſen. Enderes, PolizeiSecretär in Weißenfels.
G. Beer, Gaſthofsbeſitzer in Kaina. W. Ulrich, Kaufmann in Wettin.

O. Hayner, Kaufmann in Kemberg. C. F. Bilſing, Gaſthofsbeſitzer u. Senator
G. A. Scholvien, Kaufmann in Köſen. in Wittenberg.
Dr. Thoß Rector emer. in Landsberg. Küchler, Mag. Aſſeſſor (Firma: Brenner
J. A. Kreutzer, Färbereibeſitzer in Laucha. Borsdorf) in Zeitz.
A. A. Gutke, Magiſtrats-Expedient in Lauche L. Hochheimer, Kaufmann in Zeitz.

ſtedt. F. Körner, Kaufmann in Zörbig.O. Ehren berg Reg.- Aſſeſſor a. D. u. Stadtrath in IIalIe. als Haupt Agent.

X Mailündiſcher Haarbalſam. D.Zeugniß über die außerordentliche Wirkſamkeit des Mailändiſchen Haarbalſams
zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung

der Haare in ſchönſter Fülle und Glanz.
Jn einem Alter von 70 (ſiebenzig) Jahren, beinahe aller meiner Haare auf dem Kopfe be

raubt, die mir aber nicht in Folge einer Krankheit ausgingen, entſchloß ich mich, den mir von
vielen Seiten als vorzüglich empfohlenen Mailänder Haarbalſam des Herrn Carl Kreller in
Nürnberg zu gebrauchen welcher ſich denn auch nach dem Gebrauche von zwei großen Gläſern,
zu meinem nicht geringen Erſtaunen, wo der Erfolg in einem ſo hohen Alter ſehr zweifelhaft
war, ſo gut bewährte daß nun mein Haupt wieder mit ſehr dichten Haaren beſetzt iſt; ich
kann daher nicht umhin, Herrn Kreller für dieſes ſo vorzügliche Mittel meinen Dank zu
ſagen ſondern es auch allen Denjenigen, die mit einem gleichen Uebel behaftet ſind, beſtens
zu empfehlen und deſſen Wirkſamkeit hiermit öffentlich anzuerkennen und zu beloben.

Memmingen, d. 15. Septbr. 1842. Carl Gottlieb Häffner, Säcklermeiſter.
Die Aechtheit vorſtehender Unterſchrift wird hiermit amtlich beſtätiget.

Memmingen, d. 15. Septbr. 1842. (T. 8.) Stadt- Magiſtrat.
Der Bürgermeiſter von Wachter.

Vorräthig in großen Gläſern zu 15 e und in kleinen zu 9 nebſt Gebrauchsanwei
ſung mit vielen anderen ärztlichen amtlichen und Privatzeugniſſen bei

Helmbold Comp. in Malie a/S. Leipzigerſtr. 109
Pferde Verkauf. Von der intereſſanten, ſchön ausgeſtatteten

Es ſollen baldmöglichſt wegen w Ab Zeitſchrift:
weſenheit des Beſitzers 4 Stück 6 jährige braune Bilder r Zei Eine üilluſtrirtefehlerfreie zuverläſſige hannöverſche Stuten, vier e S e lt e e i
kauft wer hnnis vollkommen eingefahren, Le Exemplare der 1855 u. 1856 erſchienenen

werden J eJahrgänge, enth. gegen 1050 in den TextDre ntvetter h r er er gedruckte intereſſan de Vluſtrationen aus der
Ed Stueck in Dresden, die Adreſſe auch neueſten Kriegsgeſchichte und dem Völker

h ind Exped Seg zu erfragen leben, (Ladenpreis S Thlr.) vollſtän
Schaf Verkauf. dig für nur 1 Thlr. p. Ex., alſo

25 Stück Hammel, für wenig mehr als den Maculaturwerth,
25 Stück Mutterſchafe, zu haben beizuſctzig, wollreiches und geſundes Vieh nach Ed. Stückrath, Markt Nr. 20.

der Schur abzunehmen ſtehen zum Verkauf ebeim Gutsbeſitzer G. Alter in Bobbau b.
Station Jeßnitz, Berl.Anh. Bahn.
Ein fetter Bulle und 60 Stück ſchwere fette
Hammel verkauft das Vorwerk Lettin.

Blaſebälge bei Langes Sohne

Eine Knetmaſchine Zur Kohlenſteinfor
merei und für zweipferdige Beſpannung einge
richtet, der Bär aus Eichenholz, iſt zu verkau
fen. Reflektanten wollen ſich perſönlich oder in
Vranco- Anfragen wenden an
Reußen bei Zeitz. Steinecke.

Der Unterricht
im Elementargeſange, in der höheren
Geſang und Vortragskunſt beginnt
Donnerstag den 1. Mai.

G. Nauenburg.
Sprechſtunde 1 bis 2 Uhr.

Jn einem Fabrik-Geſchäft ſindet ein ſiche
rer Buchhalter unverheir. dauerndes Enga
gement mit 30 35 monatlichem Salair
und Tantieme. Ferner ſuchen wir für ein
anderes Geſchäft hierſelbſt einen Commis (für
Comtoir und Lager); Gehalt 180 pro
anno bei freier Station.

A. Goetſch S Co. in Berlin,
Jeruſalemerſtr. 63.

Auf dem Dominium Braunsroda bei
Schloß Heldrungen findet ein gut empfohlener
Oekonomie Verwalter Stellung.

1 Heizer für eine Locomobile ſowie tüchti
ge Feuerarbeiter finden bei gutem Lohn dauern
de Beſchäftigung. Näheres bei

Ferd. Schmidt in Halle.
Einen Schwimm- Lehrer ſucht

Giebichenſtein. Hermann Köker.
Ein stud. theol. sucht Unterricht zu erthei-

len. Zu erfragen bei el. Stückrath.
77Ein Siedemeiſter,

unverheirathet, theoretiſch wie practiſch gehörig
ausgebildet welcher in 2 Fabriken ſeit 9 Jah
ren fungirte, ſucht als ſolcher anderweite An
ſtellung. Auskunft ertheilt

Herr Rentier A. Erfurt in Halle a/S.
Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren Be

dingungen der Tiſchlermeiſter W. Hädicke,
Leipzigerſtraße Nr. 12.

Der Pferdehändler Sommerfeld wohnt
jetzt „Zur goldenen Kugel.“

Ein Transport däniſcher Pferde
ſtehen zum Verkauf.

Halle, den 25. April 1862.
Sommerfeld.

Bekanntmachung.
Der Architekt Leopold Gehrmann hat

auf meiner Ziegelei in Schiepzig nichts mehr
zu thun, das Societäts- Geſchäft hat aufgehörtz
eben ſo hat der Ziegelmeiſter Kühne nichts zu
verkaufen zu verpachten und auch nichts zu
vermiethen.

Magdeburg, den 24. April 1862.
F. Heinemann, Zimmermeiſter.

Jch warne Jedermann meiner Frau
auf meinen Namen etwas zu borgen, da ich
in keinem Falle für Zahlung ſtehe.

Saalfeld
in Esperſtedt.

Vtalime.Hiermit erſuche ich Mietzner's Erben um die
gefällige Zuſendung eines Flacons Vitaline, und
fühle mich aus Dankbarkeit gedrungen Sie auf
zufordern, ſtets der haarleidenden Menſchheit
Hülfe und Beiſtand zu leiſten denn ich Unter
zeichneter verſichere und beweiſe Jedermann,
daß ich erſt mit einer haarloſen Platte verſehen
war, und zu meiner Freude, nach 3monatlichem
Gebrauch der Vitaline, ich mich des ſchönſten
und vollſten Haarwuchſes zu erfreuen habe, trotz
dem ich 48 Jahr alt bin denn ich verſichere bei
regelmäßigem Gebrauch den beſten Erfolg.

Mit freudiger Dankbarkeit unterzeichnet
F. W. Triebel.

Leipzig, den 6. Febr. 1862.
Dieſe hiex gerühmte Vitaline empfiehlt ſtets
in friſcher Füllung à Flacon 15 u.
2 E. Nehländer S Eo.,Halle. Leipzigerſtraße 59.

Bauholz- Lager.
Jn Folge der diesjährigen Holzmeſſe bin ich

in Stand geſetzt oberländiſche Bauhölzer beſter
Qualität, in verſchiedenen Dimenſionen, auf
Lager zu haben und ſtelle bei reeller Bedie
nung die billigſten Preiſe. Lagerplatz in Pul
verweiden, zu erfragen daſelbſt in Nr. 4b.

Halle, den 22. April 1862.
E. Reichenbach jan



welches ſeit 60. Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſtHülfe
Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten.

für Hantkranke. Das ächte Königl. Preuß eonceſſtonirte Kummerfeld' ſche Waſchwaſſer,
heilt vradical und ohne alle ſchädliche Nach

wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,
Gerichtlich beglaubigte

Zenugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt. Die ganze Flaſche koſtet 2 5
die halbe 1 10 und iſt in Halle a/S. einzig und allein zu beziehen von W. esse, Schmeerſtr. 36. Briefe u. Gelder frähco.

Die erſte e beſter friſcher engl. VnsskKohlen (Schmiedelcohlen) haben wir ſoeben empfangen und verkaufen
Sſolche im Ganzen und Einzelnen zu den billigſten Preiſen.

Fertte. Schömberg Weber o.
am Hafen.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Conmtobücher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

ar arinmg., Brüderſtraße 16.r

Copirhücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. FRaawrümng, Brüderſtr. 16.

d en t e meee

9 er h enBee neNein Lager der ſelnsten Bamenhüte, Rlinmen und Räm-
der befindet ſich jetzt in der Vel- Etage meines Hauſes Vrüder-

J k J e Iſtraße Nr. 14. Ach o Wiütclel jnnior.
a

Zur bevorſtehenden Oſter- Meſſe

Naähimmaschiüimen fabrik
Von 4Oscar Barmann

empfiehlt die

e Entrée 2 7Programm l. Theil Marſch v. Landow. Fantaſie v. Herz.
DOöhler. Die Glückliche und die Verlaſſene““ v. Apel.

II. Theil: Gr. Sonate v. May adn.
III. Theil Frohſinn Marſch und die Poſtreiſe v. Apel. Fantaſie aus „Dinorah“
w. Krug. Gr. Concert Galopp v. Leybach.

v Jm Jntereſſe der klavierſpielenden Jugend (unter 14 Jahren) ſei erwähnt, daß die
ſelbe in Begleitung Erwachſener Kein Entree zahlt. ars Apel.

Nocturne v.

Der großen liberalen Partei
zum 28. April.

Die Schlacht bricht an „Heran, heran Drum Liberalen Hand in Hand,
Wir ſtehen Alle Mann für, Mann. Steht ein fürs große Vaterland.
Es gilt der Wahrheit ew'gem Sieg, „Seid einig!“ Dies iſt Eure Pflicht,
Der Lüge werde ew'ger Krieg! Daß Deutſchland halte nicht Gericht.
Dem Herzen entſpringe das freie Wort, Die Wahrheit ſoll dringen bis an den Thron,
Daß es erklinge von Ort zu Ort Wird nimmer erſchüttern der Zollern Kron',
Und Keinem zu Liebe und Keinem zur Qual, Die größeſte Ehre, die größeſte Macht,
So ſchreiten gerüſtet wir heute zur Wahl. Sie werde durch Einheit Preußen gebracht.

„„Der Menſch iſt frei gebor'n, iſt frei.“ Und eine Wahl heißt nur, die „frei“,
Um dies Panier ſteh' die Partei. Nicht die ſo octroyirt uns ſei;
Aus Nacht das Licht ein Gott erſchuf; Und Zwang iſt revolutionair,
Aus tiefſten Jnnern komm der Ruf: Und Rückſchritt heißt reactionair z
„Wir kämpfen für Preußens Ehre und Ruhm“, Drum muthig nur vorwärts! frei iſt die Bahn,
Und Preußen iſt Deutſchlands Eigenthum Und reihet Cüch Alle Mann an Mann;
Drum wählen wir auch nicht feudum und feudal, Und wird nun gewählet nach dieſen Begriff,
Wir wählen, verſtehet ſich, nur liberal! Nur dann heißt die Wahl wirklich conſervativ.

Eduard Voigt.
2 1 Stück faſt neue Dampfkeſſel von 20Uähmaſchinen Länge, 4“ Durchmeſſer, mit Feuerrohr von 22“

für alle Arbeiten liefert unter Garantie ſolid
Durchmeſſer ſind billig zu verkaufen. Nähe

r J res bei Ferd. Schmidt in Halle.und dauerhaft, billigen Preis, ſehr günſtige 3Zah n
Aungsbedingungen, die Fabrik von

O. Burmann in Leipzig.
Preis Courante auf portofreie Anfr. gratis.

Während der Meſſen hierſelbſt reichhaltig. Lager.

Orystall- Wasser,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das

Beſte, bei Melnboldl e Co. Vis à vis
der alten Poſt.

Bottiche, Lagerfaſſer u. Gefäße
von allen Conſtructionen und Holzarten, be
ſonders für Brauereien und Brennereien
ſolid gearbeitet, empfiehlt billiggft

G. Barth Böttchermſtr. in Halle,
gr. Brauhausgaſſe 28.

Mählensteine,
Franzöſiſche, aus den Brüchen Jnstie de Bois
e In Rarre und Bousslere von La PVerte,
auch Belgiſche gut zum Weizen Mahlen und
RoggenVorſchroten, Roggenfranzoſen recht fein
porös, welche aus der Kleie mahlen, Gußſtahl
bille, ſeidene DoppelGaze empfiehlt zu den
billigſten Preiſen unter Garantie

Ahrendt,Mühlenſtein Fabrikant.
Neuſtadt Magdeburg

Gute Bruchbandagen wie auch andere

Maſchinen empfiehlt
A. Mxrall, geprüft. Bandagiſt, gr. Sandberg

Bohnenſtangen W
billigſt bei Auguſt Vogler.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

A. W ülchel, Pferdchändler:

Extrafriſchen Dilberlachs

a 5 O. V iüller.Montag und Donnerstag Braunbier, Diens
tag und Mittwoch BVroihan in der Brauerei
von Hermann Ranchfass,große Brauhausgaſſe.

Caffee, gebrannt,
ſtets friſch, kräftig und wohl
ſchmeckend, empfiehlt 3

Guſtav Rühlemann.
Cigarren und Taback,

vorzüglich Cuba Hab. Cigarren à
16 20 vAmb. Cubado. Vraſil 14do. do. à 410Florida a h oempfiehlt Guſtav NRühlemann,

4. Königsſtraße 4

Aetz-Natron zum Seifekochen
bei Melmbold e Co. vis à vie der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109

3 uà b 13

G unganä
oder künſtlicher Dünger, Harz Nr. 35.

Biographiſche Skizzen,
Anekdoten und Schwänke

aus dem Leben des Barons
V. Kyau.

Ein Beitrag zur Sittengeſchichte des 17. und
18. Jahthunderts.

Von A. F. Nick. Preis 15
Zu haben in der

Pfefferschen Buehhandlung

in Halle.Meine Wohnung iſt
jetzt große Brauhaus-
gaſſe Nr. A parterre.

Bockbier
von heute Sonnabend ab auf dem „Raths-
keller.“

Ammendorf
Sonntag den 27. April zu Klein

Oſtern Gefellſchaftstag, Dmnibus-
fahrt ab Halle 2 Uhr, 3 Uhr
u. ſ. w. Ratsoh.Paſſendorf.

Sonntag den 27. April ladet zum Geſell
ſchaftstag und Tanz freundlichſt in

Schaſffernicht.

Mittwoch den 30. d. M. Singver
ein in Niemberg.

x

r z pFamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Mittag 1 Uhr ſtarb mein theurer
Gatte der frühere Bank Director F. W.
Walter in Folge eines Schlagfluſſes.

Verwandten und Freunden dieſe Trauerbot
ſchaft ſtatt beſonderer Meldung mit der Bitte
um ſtilles Beileid.

Bernburg, den 24. April 1862.
Auguſte Walter geb. Enterneck.

J
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